
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Impressionen von der Zukunftskonferenz  

 
Protokoll zur Zukunftskonferenz Büsum  

 
am Montag, den 29.10.2018, um 19 Uhr 

 
 

in der OGS Büsum 
 
 
Veranstalter:    Amt Büsum-Wesselburen 
    Amtsvorsteher: Wilhelm Hollmann 
    Ltd. Verwaltungsbeamter: Jörn Timm 
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• Eintreffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und Abfrage von „Mängeln“ und 
„Ideen“ für den Ortskern auf einem begehbaren Luftbild  

• Begrüßung durch Bürgermeister Hans-Jürgen Lütje 
• Informationen zur Zielsetzung des Ortsentwicklungskonzeptes und zum weiteren 

Vorgehen  
• Informationen zur Ausgangslage in Büsum 
• Bearbeitung der drei Themenschwerpunkte „Barrierearmut“, „Gemeinschaftliches 

Miteinander“ und „Attraktive Ortskernentwicklung“ in drei Arbeitsgruppen 
• Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen  

 
 
 
 

Beim Eintreffen werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung gebeten, auf 
dem begehbaren Luftbild zu verorten, was ihnen im Büsumer Ortskern wichtig ist und wo sie 
Potenziale oder Handlungsbedarfe sehen. Themen, die sich nicht direkt verorten lassen, 
können zusätzlich auf einer Moderationswand festgehalten werden. Vorgeschlagen wird eine 
Gliederung der Anmerkungen in die Hauptthemen „Attraktive Ortskernentwicklung“, „Barrie-
rearmut“ und „Gemeinschaftliches Miteinander“. Zu diesen Themen wird im Anschluss an die 
Informationen zur Ausgangslage in drei Arbeitsgruppen jeweils vertieft diskutiert. Am Ende 
der Veranstaltung werden die Ergebnisse vorgestellt und durch die Mitglieder der anderen 
Arbeitsgruppen ergänzt.  

Der Bürgermeister Hans-Jürgen Lütje begrüßt die anwesenden interessierten Einwohnerin-
nen und Einwohner. Anschließend führt Katrin Fahrenkrug, Institut Raum & Energie, in den 
Ablauf der Zukunftskonferenz ein und erläutert den Arbeitsprozess zur Erarbeitung des Orts-
entwicklungskonzepts. Dieses soll sowohl das bestehende (touristische) Ortsentwicklungs-
konzept aus den Jahren 2011/2012 fortschreiben, als auch das gerade fertig gestellte Amts-
entwicklungskonzept auf Ortsebene konkretisieren. Dabei sollen auch die Umlandgemeinden 
im Blick behalten werden.  
 
Nach ersten Gesprächen und Ortsbegehungen, die bereits in die Ausgangsanalyse einge-
flossen sind, ist es nun Zielsetzung der Zukunftskonferenz, von den Einwohnerinnen und 
Einwohnern zu erfahren, welche Themen in Büsum anstehen und was vorrangig angepackt 
werden sollte. Im Anschluss an diese Veranstaltung werden in thematischen Arbeitsgruppen 
bzw. in weiteren Expertengesprächen Entwicklungsziele und Schlüsselprojekte erarbeitet, 
die schließlich im Rahmen einer Ergebnispräsentation vorgestellt werden. 
   

1 Ablauf der Veranstaltung 

2 Begrüßung und Einführung 
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Teike Scheepmaker, Institut Raum & Energie, stellt in einem kurzen Vortrag die wesentlichen 
Ergebnisse der bisherigen Ausgangsanalyse vor. Diese bezieht sich vorrangig auf den Orts-
kern und die westliche Achse (Nordseestraße). In die Analyse einbezogen werden abge-
schlossene und laufende Konzepterstellungen auf Gemeinde-, Amts- und Kreisebene, wie 
z.B. der Verkehrsentwicklungsplan 2018 und das touristische Infrastrukturentwicklungskon-
zept.  
 
Die Prognose der Bevölkerungsentwicklung bis 2030 für das Amt Büsum-Wesselburen zeigt 
für die Gemeinde Büsum insgesamt ein leichtes Wachstum. Besonders stark nimmt mit über 
40 % die Bevölkerung über 75 Jahre zu, während die Zahlen vor allem für die jüngste Bevöl-
kerungsgruppe rückläufig sind. 

 
Neben diesen demografischen Rahmenbedingungen setzt sich die Ausgangsanalyse mit den 
Stärken, Potenzialen und Herausforderungen in den Handlungsfeldern Barrierearmut, 
Ortskernentwicklung, Wohnbauliche Entwicklung, Mobilität, Gewerbe/Nahversorgung und 
Gemeinschaftliches Miteinander/Soziale Infrastruktur auseinander. Die zentralen Aspekte 
aus diesem Vortrag sind hier zusammengefasst, können aber auch in der Präsentation 
(Anlage 2) nachgelesen werden. 
 

Barrierearmut 
• positive Entwicklung in den letzten Jahren (z.B. Deichaufgang am Schwimmbad) 
• barrierearme touristische Attraktionen (z.B. Büsumer Meereswelten) 
• weiterhin Handlungsbedarfe an einigen Straßenabschnitten im Ortskern und am 

Bahnhof 

 

Altersstrukturveränderung in Büsum. Datenquelle: Gertz Gutsche Rümenapp GbR 

3 Ausgangsanalyse 
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Ortskernentwicklung 
• Freiräume mit Entwicklungspotenzial (z.B. Alter Friedhof) 
• Entwicklungsmöglichkeiten auch außerhalb des unmittelbaren Ortskerns (z.B. 

Schulwald, Marktplatz) 
• Möglichkeiten zur Neustrukturierung von Parkplätzen im Ortskern (z.B. Brunnenplatz, 

Vereinsallee) 
• Entwicklung an Ankerplatz und Fischerkai ist bisher nicht erfolgt 
• Verschiedene Schwerpunkte im Ortskern 

o Gastronomie an Ankerplatz und Hohenzollernstraße 
o Einzelhandel in der Alleestraße 
o Grundversorgung und Dienstleistungen in der Bahnhofstraße 
o öffentliche und kirchliche Einrichtungen rund um das Rathaus 
o öffentliche Einrichtungen außerhalb des Ortskerns (Schulen, Polizei, 

Feuerwehr) 
 

 
 

Wohnbauliche Entwicklung 
• gute Auslastung der vorhandenen Baugebiete 
• hoher Wohnraumbedarf  unzureichend „bezahlbarer“ Wohnraum vorhanden 
• kaum bis keine Leerstände  
• hohe Zahl an Zweit- und Ferienwohnungen 

 
 
 

Mobilität 
• Unübersichtliche Verkehrsführungen (z. B. Neuer Weg, Ecke Oland/Vereinsallee) 

o fehlende Straßenübergänge (z. B. Fischerkai) 
o uneinheitliche und unzureichende Beschilderungen 
o irritierende Fahrbahnmarkierungen 

• Parkplatzsituation verbesserungswürdig 
o Parkleitsystem nicht geschlossen 
o eingeschränkte Zufahrt und Erkennbarkeit von Parkplätzen (z. B. Hafen) 
o Überlastung von Parkplätzen (z. B. Fischerkai, Markplatz [an Markttagen]) 
o begrenzte Parkplatzverfügbarkeit (z. B. Südstrand, Hohenzollernstraße)  

 
 
 

Gewerbe/Nahversorgung 
• Räumliche Konzentration der Einzelhandelsgeschäfte 

(Bahnhofstraße/Alleestraße/Hohenzollernstraße/Fischerkai) 
• Ortskern unbelebt in der Nebensaison / nach Ladenschluss 
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Gemeinschaftliches Miteinander/ Soziale Infrastruktur 
• breites Spektrum an Freizeiteinrichtungen und -angeboten für alle Altersgruppen 

vorhanden 
• Überalterung und Unterbesetzung in den Vereinen 
• Vorstandsposten / Vereinsämter immer schwieriger zu besetzen 
• Unzureichende Integration / Information von Neubürger*innen 
• Angebote z.T. stark getrennt (touristische Angebote und Angebote für 

Bewohner*innen)  
• Kommunikationslücke zwischen Angebot und Nachfrage (insbesondere im Bereich 

der Jugendlichen) 
• Synergien beim Thema Sport und Gesundheit sind bisher wenig ausgeschöpft 

(Verzahnung/Verknüpfung von Angeboten) 
• Bedarf von zusätzlichen Pflegeeinrichtungen und Mehrgenerationenhäusern  
• Arztpraxen gefährdet durch fehlende Nachbesetzung  

 
vollständige Aufleistung siehe Präsentation in Anlage 2 
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In der nachfolgenden Tabelle werden die zentralen Handlungsbedarfe, Ideenvorschläge und 
zu beteiligende Akteure, die im Rahmen der Veranstaltung (Eintreffen, Arbeitsgruppen und 
Diskussion) erarbeitet wurden, gebündelt dargestellt. Die Tabelle gliedert sich in die drei 
Hauptthemenbereiche „Attraktive Ortskernentwicklung“, „Barrierearmut“ und „Gemeinschaft-
liches Miteinander“. 
 

Ortskernentwicklung in Büsum 
Problem / Anlass Idee / Maßnahme Zu beteiligende Ak-

teure 
Verkehrsentwicklung   

Mangelnde Aufenthaltsqualität 
am Ortseingang  

  

Radverkehr bislang nicht im 
Fokus des Verkehrsentwick-
lungsplans 

• Radverkehrskonzept als Fortführung des 
Verkehrskonzepts (übergeordnet)  
 

 

Fehlende Radverkehrsführung 
im Ortskern 

• Infotafeln zum Radverkehr und Beschilde-
rung  

• Ausbau der Heider Straße mit separatem 
Radweg und Einbeziehung der Grünflä-
chen 

 

Gutes Angebot von Parkplätzen 
im Ortskern, Ausgleich für po-
tenziell wegfallende Parkplätze 

• Bau eines zweigeschossigen Parkdecks 
auf dem Parkplatz Vereinsallee:  
Erhalt der Bäume und Einrichtung von La-
destationen  

 

Belastung des Ortskerns durch 
Lieferverkehre 

• Einrichtung eines Logistikzentrums (Bei-
spiel Nordseeinseln) 

Gewerbetreibende 
 

Freiraumentwicklung   

Einengung der Fußgängerzone 
durch Nutzung der Außenbe-
reiche 

 Gewerbetreibende  

Alter Friedhof als bislang wenig 
genutzte, zentrale Grünfläche 

• Entwicklung als Ruhepol 
• „Entrée“ schaffen 
• Ausbau des Gehwegs im Bereich des 

Alten Friedhofs (VEP) 

 

Brunnenplatz wird als Parkplatz 
stark genutzt und bietet Poten-
zial für Erweiterung der Fuß-
gängerzone 

• Entwicklung als Entrée zur Alleestraße 
• Aufhebung des Parkplatzes 

Beibehaltung der Zufahrt zum Parkplatz 
des Supermarkts 

• Straße zwischen Brunnenplatz-
Fußgängerzone als shared-space (in die-
sem Zusammenhang Einrichtung der 
Westerstraße/Alleestraße als Einbahn-
straße in Richtung Osten) 

• Ausstattung des Brunnenplatzes mit Tou-
rist-Info, Toilettenhaus und Sitzplätzen  

• Sichtachse von der Alleestraße zur Kir-
chenstraße durch Entfernung des aktuel-
len Toilettenhäuschens 

• Einrichtung eines kleinen Wochenmarkts 

Tourismus Marketing 
Service GmbH  
Gewerbetreibende/ 
Gastronomen 

4 Handlungsbedarfe und Ideen für Maßnahmen 



Ortsentwicklungskonzept Büsum | Zukunftskonferenz, 29.10.2018 

 
  6 
 

für Lebensmittel am Dienstag  

Hafenstraße (durch ungünstige 
Eingangssituation mit hohen 
Gebäuden am Hafen wenig 
frequentiert) bietet Potenziale 
für Ausbaus des gastronomi-
schen Angebots 

• Rundweg/ „Gastronomiepfad“ Fußgänger-
zone - Hafenstraße 

• in diesem Zusammenhang Aufwertung der 
Freiräume um die Kirche  

Tourismus Marketing 
Service GmbH 
Gewerbetreibende/ 
Gastronomen 
Kirchengemeinde 

Ankerplatz und Fischerkai sind 
bislang nicht erneuert worden, 
während der Fischerkai nur 
Parkplatz ist, steht die prägen-
de Immobilie am Ankerplatz 
leer 

• Ideen aus touristischem OEK aufgreifen 
• Modernisierung bzw. Erweiterung des 

Museumshafens 
• Ersatz für die provisorische Baubrücke 

Museumshafen 
Büsum e.V.  
Eigentümer der Im-
mobilie am Ankerplatz 

Westerstraße (direkt angren-
zend an Alleestraße) und Nord-
seestraße bieten die Möglich-
keit, den Ortskern nach Westen 
zu entwickeln 

• Entwicklungsachse in Richtung Westen  
• einheitliche Pflasterung, evtl. Fußgänger-

zone in der Westerstraße 

 

Schulwald   Schulen 

Verknüpfungen zwischen den 
Freiräumen, Erhalt von Grün-
flächen und Ufergehölzen 

• Entwicklung von Vorschlägen für den 
Landschaftsplan 

 

Zum Teil hohe Belastung durch 
Veranstaltungen in den Som-
mermonaten (vor allem Anker-
platz und Freitreppe) 

• Koordination der Veranstaltungen auf den 
Freiflächen 

Veranstalter  
Tourismus Marketing 
Service GmbH 
 

Wohnbauliche Entwicklung   

Geringe Verfügbarkeit preis-
günstigen Wohnraums in 
Büsum  

• Bebauungsplan für preisgebundenen 
Wohnraum existiert, Thema wird auch bei 
der Aufstellung des Flächennutzungsplans 
berücksichtigt 

Wohnungsbauunter-
nehmen  
 

alternative Wohnformen im 
Zentrum  

  

Transparenz zu Neubauvorha-
ben nicht gegeben 

 Politik 
Verwaltung 

Erhalt des lokalen Charakters 
durch Neubauvorhaben 
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Barrierearmut in Büsum 
Problem / Anlass Idee / Maßnahme Zu beteiligende Ak-

teure 
Gebäude   

Rathaus und Schulen  Schulen 
 

öffentliche Toiletten • weitere Toiletten an notwendigen Orten  

Wege   

Bordsteinabsenkungen • Wichtige Kreuzungen: Neuer 
Weg/Friedrich-Paulsen-Straße; Hans-
Reimer-Straße/Otto-Johannsen-Straße  

 

Oberflächen • Schwerpunktbereiche: DRK, MVZ, Rat-
haus, Bahnhof, Nordseestraße, Friedrich-
Paulsen-Straße, Steigung zum Deich 

• Unebenheiten (Klinkersteine und Kopf-
stein-Pflasterung), z.B. in Hohenzollern-
straße und Hafenstraße, an den Rändern 
des Ortes und zwischen Holstenstraße 
und Bergstraße 

 

Gefälle • Deichaufgänge Familienlagune östlich und 
nördlich 

• Ruhezonen/Pausemöglichkeit bei langen 
Steigungen integrieren  

• Hubaufzüge  
• 3 Aufzüge am Deich im Bereich Ha-

fen/Wattenhus (in Bau/fertiggestellt) 

LKN 

Markierungen für Sehbehinder-
te 

• Gefahrenpunkte markieren  

Beleuchtung  • bereits in Arbeit  

Orientierung   

Beschilderung in Richtung des 
barrierefreien Deichzugangs 
fehlt am Ankerplatz 

 LKN 

ÖPNV   

Barrierearmut mitdenken  SVG Südwestholstein 
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Gemeinschaftliches Miteinander in Büsum 

Problem / Anlass Idee / Maßnahme Zu beteiligende Akteure 
Treffpunkte   

Aktuell gibt es vor allem für 
Jugendliche wenig Treffpunkte 
(z.B. auch Pool, Bowling) in 
Büsum, das „Jolly“ im Hafen 
hat geschlossen und es gibt 
nur 3 Kneipen 

• Einrichtung von (generatio-
nenübergreifenden) Treffpunk-
ten im Ortskern: 
o Watt‘n Hus  
o Sportzentrum 
o Pegelhus (Gaststätte, 

unkomplizierter Treff-
punkt, open end) 

o Attraktivierung Wochen-
markt mit Café  

Sportvereine 
Wochenmarkt-Anbieter 
Gastronomen 
 

 • Kauf und Entwicklung des 
Tonnenhofs durch die Ge-
meinde 

Verwaltung 

Nachbarschaftshilfe   

Vereinsamung von Büsu-
mer*innen und Neubür-
ger*innen und Unterstüt-
zungsbedarfe 

• Nachbarschaftskümmerer  
• Bürgerbus (Beispiel Klixbüll, 

Kontaktgespräche und Ab-
holservice) 

 

 • generationsübergreifendes 
Wohnen 

• Wohngemeinschaften für Älte-
re 

 

Bildung   

geringes/saisonabhängiges 
Angebot in der VHS 

 Volkshochschule 

 
Vollständige Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen siehe Fotodokumentation in Anlage 1 
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Impressionen der Zukunftskonferenz 
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Die Ideen und Handlungsansätze werden in den kommenden Monaten auf ihre Realisierbar-
keit überprüft. In Zukunftswerkstätten und Arbeitsgruppen für die verschiedenen Handlungs-
felder werden die Probleme und Ideen weiter thematisiert. Aus diesen sollen konkrete Er-
gebnisse herausgearbeitet werden. Ziel ist es, den Endbericht des Ortsentwicklungskonzep-
tes bis Frühjahr 2019 an die Gemeinde zu übergeben.  
 
Anlagen  
 
Anlage 1 – Fotodokumentation 
Anlage 2 – Präsentation des Gutachterteams (als gesonderte Datei) 
 
  

5 Weiteres Vorgehen 
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Sammeln der Handlungsbedarfe und Ideen zu Beginn der Veranstaltung 
 
  

Anlage 1: Fotodokumentation 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe Barrierearmut 
 

 
 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe Gemeinschaftliches Miteinander 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe Ortskernentwicklung 
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Veranstalter und Projektträger: Amt Büsum-Wesselburen 

Amtsvorsteher: Wilhelm Hollmann  
Ansprechpartner: Jörn Timm (LVB)  
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Rathaus | 25761 Büsum 

Tel.: 04834 / 909200 |  
E-Mail: info@amt-buesum-wesselburen.de 

  www.amt-buesum-wesselburen.de  
 
 

Beratung / Prozessmanagement: Raum & Energie  
Institut für Planung, Kommunikation und Prozessma-
nagement GmbH 
Katrin Fahrenkrug und Teike Scheepmaker 
Lülanden 98 | 22880 Wedel / Hamburg  

Tel.: 04103 / 16041 | E-Mail: institut@raum-energie.de  
www.raum-energie.de 
 
 
 

 

 
 
 

Veranstalter und Ansprechpartner 


